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Telegramme .
1- Berlin , 26 . Nov . Der Dotations ausschuß

hat beschlossen , zu beantragen , die ferneren Ausschußsitzun¬
gen nicht öffentlich abzuhalten . In den Abgeordnetenkreisen
zirkulirt ein Schreiben des Grafen Bismarck , worin um
Beiseitelassung Bismarcks von der Dotationsliste gebeten wird .

Hannover , 25 . Nov . ( Köln . Ztg .) Das Rundschrei¬
ben an die Bundesregierungen soll den Wunsch aussprechen ,
daß behufs der Beschleunigung der Arbeiten zu Bevollmächtig¬
ten für die Berathung des norddeutschen Verfasfungsentwurfs
die Minister des Auswärtigen der verschiedenen Regierungen ,
sowie die Syndici der Hansestädte bezeichnet würden .

Pesth , 25 . Nov . Die Linke beschloß in ihrer heutigen
Klubsitzung , so lange das ungarische Ministerium nicht er¬
nannt sei , an den Berathungen der Siebenundsechziger -Kom -

mission nicht Theil zu nehmen .

Triest , 25 . Nov . Die Ueberlandpost bringt Nachrichten
von Korfu , 24 . d ., wonach die Griechen auf Candia einen
Sieg erfochten haben sollen . Der angebliche Verlust der Tür¬
ken wird auf 3000 Mann , 2000 Gefangene angegeben . Von
Askypho wird namentlich ein Sieg der Insurgenten gemeldet .
Omer Pascha hat das Kommando der Türken übernommen .
Ein griechischer Dampfer brachte Freiwilligenzuzug von Pa -
ros . — Aus Kalkutta , 19 . Okt ., wird gemeldet : Die Revo¬
lution von Birma ist beendigt ; der brittische Kommissär ist
dahin zurückgekehrt . Der Abschluß eines neuen Vertrags
zwischen England und Birma steht bevor .

Deutschland .
Darmstadt , 24 . Nov . Der Großherzog hat gestern

dem König von Bayern in Aschaffenburg einen Gegenbesuch
gemacht und ist Abends mit diesem nach Darmstadt zurückge -
kehrt . Beide wohnten einer Vorstellung im Hoftheater bei ,
nach welcher der König wieder nach Aschaffenburg zurück¬
reiste . — Nach der „ Darmst . Ztg ." ist das Wahlresul -
1a t folgendes : 2246 Stimmen fielen auf die „ liberal -kon¬
servative , 1037 auf die fortschrittliche Seite .

Koburg , 14 . Nov . Man schreibt der „ Köln . Ztg .
" :

„ Der Prinz Friedrich von Augustenburg verweiltein
voriger Woche einige Tage hier zum Besuch bei dem ihm von
früherer Zeit näher befreundeten Herzog Ernst von Koburg -
Gotha . Da der Prinz Friedrich jetzt endlich vollständig
klar darüber geworden ist , daß seine Hoffnungen , ein
unabhängiger Herzog von Schleswig Holstein zu werden ,
für alle fernere Zukunft vollständig verschwunden sind ,
so hat er sich an den Herzog von Koburg gewendet , um sich
durch dessen Vermittelung dem König von Preußen wie¬
der zu nähern , und in Unterhandlungen zu treten , um
für eine bestimmte Apanage alle seine vermeintlichen An¬
sprüche aus diese Herzogthümer vollständig und rechis -
giltig an die Krone Preußen abzutreten . Ob man preu¬
ßischer Seits hierauf eingehen wird , dürfte noch zweifel¬
haft sein ; doch ist es leicht möglich , daß es geschehen wird ,
um dadurch ein - für allemal alle ferneren Augusten -
burgischen Parteimanöver — so gänzlich ungefährlich solche
auch immerhin sind — zu vernichten . Der Herzog von
Koburg hat sich wesentlicy mit in Folge dieses Wunsches
des Prinzen Friedrich von hier nach Letztingen zu den Hof¬
jagden des Königs von Preußen begeben , um dort vorläufige
Unterhandlungen anzuknüpfen . Wie man sagt , soll der
Kronprinz von Preußen es sehr begünstigen , daß der Prinz
Friedrich für einen steten Jahresgehalt von 100,000 Thalern
alle seine Ansprüche an Preußen abtrete . "

Koburg , 24. Nov . Der zwischen dem König von Preu¬
ßen und dem Herzog voll Koburg -Gotha abgeschlossene Ver¬
trag , betreffend die Staatsforsten im Kreis Schmal¬
kalden , lautet nach der „ Kob . Ztg ." :

Art . 1 . Se . Maj . der König von Preußen , geleitet von dem

Wunsch , Sr . Hoheit dem Herzog von Sachsen -Koburg - Gotha für die
im Lauf der letzten kriegerischen Ereignisse gebrachten Opfer eine Ent¬

schädigung zu gewähren und zugleich einen Beweis des Anerkennt¬

nisses der getreuen Bundesgenofsenschast Sr . Hoheit vom ersten An¬

fang des Krieger bis zuletzt und der thäligen und wirksamen Theil -

nahme des Herzog! . Kontingents »n der kriegerischen Aktion zu geben ,
tritt die in der ehemals kurhcssischen Herrschaft Schmalkalden gelegenen
Staatsforsten mit allem Zubehör an Forsthäusern , Pirschhäusern ,
Feld - und Wesen - Grundstücken , Teichen , Fischereien , Jnventarien rc.
an Se . Hoheit den Herzog von Koburg und Gotha ab in der Eigen¬
schaft eine » integrirenden BeflandtheilS de» DomänengutS in den

Herzogthümern Koburg und Gotha , mithin al « fideikommissarisches

Privateigenthym des Herzog! , sachsen-gothaischen GesammlhauseS . Sr .
Hoheit dem Herzog bleibt Vorbehalten , die rechtlichen Verhältnisse die¬

se« Domänenbestandlheil « durch hausstatutarische Bestimmungen näher
zu regeln und sestzustellen , und wird Se . Maj . der König diejenigen
Maßregeln eintreten lassen , welche die RechtSgiltigkeit dieser Bestim¬

mungen ln dem königl . preußischen Staatsgebiet zu sichern geeignet
find . Der Uebertritt der von der vormaligen kurfürstl . hessischen Re¬

gierung für die Schmalkaldcr Staatsforsten angestellten Beamten und
Diener in den Dienst Sr . Hoheit des Herzogs bleibt der beiderseitigen
freien Vereinbarung überlassen . In Betreff der Besteuerung unter¬

liegen die Schmalkalder Domänenforsten den für die Forsten des königl .
Hausfideikommisses geltenden Bestimmungen . Die Bewirlhschaftung
derselben ist einer Staatsaufsicht nicht unterworfen . Die Ucbergabe
der Forsten mir Zubehör ist mit der Vollziehung dieses Vertrags als
bewirkt zu betrachten . Mit derselben gehen auch die noch in den

Forsten lagernden Hölzer , insoweit dieselben nicht bereits in das Eigen¬
thum Dritter übergegangen sind , ingleichen die vorhandenen Einnahme¬
reste in daS Eigenthum Sr . Hoheit des Herzogs über . Art . 2 . Se .
Hoheit der Herzog übernimmt cs dagegen , den Staatsangehörigen der

Herzogthümer Koburg und Gotha 1 ) die Kosten , welche denselben durch
die Verpflegung der feindlichen bayrischen und hannoverischen Truppen
erwachsen sind , und 2) den durch die von den bayrischen Truppen
a «geschriebenen Requisitionen entstandenen Aufwand zu ersetzen , so¬
wie 3) die Schäden zu vergüten , welche dieselben durch die hannover¬
schen Truppen und dir gegen diese zur Anwendung gekommenen mili¬
tärischen Operationen erlitten haben . Art . 3. Die allerhöchste und

höchste Genehmigung wird Vorbehalten und soll die Auswechselung
derseben binnen acht Tagen stattfinden . — Berlin , 14 . September
1866 . ( l . . 8 .) gez . v. Savigny . ( l .. 8 .) gez. v . Seebach .

Hannover , 23 . Nov . (Fr. I .) Gegen die Unterzeich¬
ner der ritterfchaftlichen Erklärung scheint man
von Seiten der preußischen Negierung energisch Vorgehen zu
wollen . Auf Spezialbefehl des Generalgouverneurs v . Voigt -
Nhetz sind durch den Zivilkommisfär v . Hardenberg von den¬
jenigen Unterzeichnern rer „ Erklärung "

, welche sich im hie¬
sigen Skaatsvienft befinden , Erklärungen darüber eingesor -
dert , ob sie die Resolution selbst unterschrieben oder ob ihre
Namen mit ihrer ausdrücklichen Einwilligung darunterge¬
setzt, und ob sie bei der Unterschrift , bezw . bei der Einwilligung
zur Unterschrift vollständige Kenntniß des Inhalts der Re¬
solution gehabt . Auf das weitere Verfahren darf man ge¬
spannt sein . Es befinden sich unter den Unterzeichnern Land¬
drosten , frühere Mtuister , Präsidenten von Obergerichten und
des höchsten Landesgerichts , Regierungsräthe rc .

Hannover , 24 . Nov . (Köln. Ztg .) Das Schicksal der
Offiziere und Militärbeamlen der hannoverschen
Armee geht seiner Entscheidung entgegen . Eine Kabinets -
ordre des Königs Wilhelm in der heutigen Gesetzsammlung
bestimmt , das die Offiziere u . s. w ., welche in die preußi¬
sche Armee überzutreten wünschen , ebenso wie diejenigen ,
die ihre Pensionirung nachsuchen , bis zum 1 . Jan . k. I . ihre
Anträge einzureichen haben , daß aber wegen Derer , die wever
Anstellung noch Pensionirung nachsuchen , weitere Beschluß -
nahme Vorbehalten bleibt . Ergänzend fügt eine Bekanntma¬
chung des Generalgouverueurs hinzu , daß von Offizieren , die
sich bis 1 . Jan . nicht gemeldet haben , angenommen wird , daß
sie den Uebertritt in den k. Dienst nicht wünschen . Die Ent¬
bindung von ihren bisherigen Verpflichtungen nachzusuchen ,
bleibt den Offizieren selbst überlassen . Beschleunigung wird
ihnen aber um so mehr empfohlen , als dadurch die beabsich¬
tigte sofortige Placirung der jetzt beurlaubten Offiziere er -
ermöglicht werde , während die Zahlungen , die bisher auf
Gruuo der Kapitulation von Langensalza gewährt seien , nicht
über den 1 . Jan . hinaus in Aussicht gestellt werden könnten .
Mit dieser Entscheidung von Seiten Preußens trifft ein an
alle Offiziere verlheiltes Flugblatt zusammen , das den Ent¬
schluß des Königs Georg verkündet , sie nur in äußersten
Notfällen des Fahneneides zu entbinden , worunter der un¬
verhoffte etwaige Bruch der Kapitulation namentlich bezeichnet
wirb . Der Abschied soll nur zum Zweck des Uebertrilts in
andere als preußische Dienste bewilligt werden . Vor Allem
aber wird Treue und Ausdauer empfohlen , auf günstige Even¬
tualitäten hingcwiesen , aus einen großen Enlscheidungskampf
und den siegreichen Wiedereinzug des Königs unter dem Rau¬
schen der alten Fahnen in freier hannoverscher Luft . Einst¬
weilen sollen die Offiziere an der Kapitulation , „ dem Ver¬
mächtnis der liebevollen Sorge des Königs "

, festhalten und ,
wenn nöthig , den Schutz der Gerichte in Anspruch nehmen .

Berlin , 23 . Nov . (Fr. J .) Der Gesetzentwurf, betreffend
die Abänderung des Art . 69 der Verfasfungsurkunde und des
Art . 1 des Gesetzes vom 30 . April 1851 , sowie diejenigen
Abänderungen der Verordnung über die Wahl der Abge¬
ordneten vom 30 . Mai 1849 , welche behufs Anwendung
derselben in den mit der preußischen Monarchie neu vereinig¬
ten Landestheilen erforderlich werden , ist für diese Landes -
theile von so hervortretendem Interesse , daß wir glauben , den
Wortlaut desselben vollständig mittheilen zu sollen . Der Ge¬
setzentwurf lautet , nach Weglassung der Eingangsformel ,
wie folgt :

Art . 1. Sobald die preußische Verfassung in den durch daS Gesetz
vom 20 . September d . I . mit der preußischen Monarchie vereinigten ,
sowie in denjenigen neu erworbenen Landestheilen , welche derselben
ferner einverleibt werden , Geltung erlangt , treten der bisherigen An¬
zahl der Mitglieder des Hauses der Abgeordneten die Abgeordneten
aus jenen Landestheilen hinzu . — Art . 2 . Die Bestimmung der An¬

zahl der Abgeordneten , sowie die Feststellung der Wahlbezirke erfolgt
für die ersten Wahlen , welche in jenen Landestheilen stattfinden ,
durch königliche Anordnung in der Art , daß auf durchschnittlich 54,000
Seelen der nach der letzten allgemeinen Volkszählung vorhandenen

Bevölkerung ein Abgeordneter zu wählen ist. — Art . 3 . Diejenigen
Abänderungen der Verordnung über die Ausführung der Wahl der
Abgeordneten vom 30 . Mai 1849 , welche behufs ihrer Anwendung
in den erwähnten Landestheilen durch die besonderen Verhältnisse
derselben bedingt werden , erfolgen für die im Art . 2 gedachten ersten
Wablen ebenfalls durch königliche Anordnung .

Wie der „ B . - u . H . -Z .
" aus der Lausitz geschrieben wird ,

hätte der Erbprinz von Augustenburg sein vielge¬
nanntes Schloß Dölzig an einen Hrn . v. Dyhrn verkauft und
wird Deutschland mit seiner Familie ganz verlassen . Der
Erbprinz habe Genf zu seinem künftigen Wohnsitz gewählt und
dort bereits das Kantonalbürgerrecht nachgesucht .

Berlin , 24 . Nov . Verhandlungen des Abge¬
ordnetenhauses vom 24 . d .

In der heutigen Sitzung wurde , nach Erledigung einiger geschäft¬
lichen Angelegenheiten , in der Budgetberathung fortgefahren .

Man steht am Etat des Ministerium » für die auswärti¬
ge n A n g e l e g e n h e i t e n . Der Regierungskommissär , LegationS -
rath v . Keudell , erläutert den Etat , insbesondere mit Rücksicht
auf die Erhöhung der Dotationen der größeren Lcgationen und auf
die nothwcndig gewordene Gründung neuer besoldeter Konsulate . Die
eingetretene Erweiterung des Staatsgebiet » habe die schon längst noch «
wendig , gewesene Erhöhung der betreffenden Dotationen vollends un¬
aufschiebbar gemacht . Die zugenvmmenen Geschäfte , sowie insbeson¬
dere die Würde des ausblühenden preußischen Staats erforderten diese
Erhöhungen durchaus . Auf die Erhöhung der Dotationen der Ge -
sandtschasten bei den deutschen Höfen lege die Staatsregierung ein
ganz besonderes Gewicht , und wer die Politik der Regierung unter¬
stützen wolle , möge an den betreffenden Positionen nicht mäkeln . Die
beantragten Erhöhungen gehen dahin , daß die Botschafter in London
und Paris und der Gesandte in Petersburg , die bisher , außer der
Mielhentschädigung , mit 25,000 Thlr . dotirt waren , künftig mit
32,000 Thlr . dotirt werden sollen , ferner der Gehalt de« Gesandten
in Wien von 20,000 Thlr . auf 25,000 Thlr . , derjenige de « Gesandten
in Florenz von 15,000 auf 25,000 Thlr . , derjenige des Gesandten
in München von 10,000 auf 13,000 Thlr . u . s. w . erhöht werden
soll. Der Militärbevollmächtigte in Petersburg sei unentbehrlich ; das
Haus habe diesen Posten früher bemängelt ; es werde an dasselbe die
dringende Bitte gerichtet , die Position zu bewilligen . Eine Ausbesse¬
rung de » Gehalt » der Legationssekretäre sei cbcnsall « nicht länger auf -
zuschiebcn gewesen . In Betreff der Nolhwendigkeit der neuen besol¬
deten Konsulate in Moskau , Neu -Uork und Paris wird einfach auf
die Erläuterungen hingewiesen , die dem Etat b-igegeben . Die Extra¬
ausgabe von 25,000 Thlr . zu Einrichtungen im Botschastshotet zu
Paris aus Anlaß der Industrieausstellung sei deßhalb geboten , weil
der hohe Protektor der diesseitigen Interessenten vermuthlich Veranlas¬
sung nehmen werde , während der Ausstellung in Paris anwesend zu
sein ( hört ! hört !) , wo er dann ( der Kronprinz ) im BotjchastShotel
wohnen werde .

Zu dem Titel der Einnahmen bemängelt der Abg . Vr . Becker die
hohen Gebühren der Paßvisirungen , und bittet um Abhilfe . Der
Regierungskommissär : Die Staatsregierung wird diesen
Wunsch in Erwägung ziehen . Abg . Graf Eulendurg : Ich gehr
weiter und spreche die Hoffnung aus , daß die Paßvisirungen über¬
haupt wegsallen werden ; die ViflrungSgebühren werden dann ganz
von selbst Wegfällen . ( Bravo I) Der Regierungskommissär :
Die LlaatSregierung wird auch diesen Wunsch in Erwägung ziehen .
( Heiterkeit !) Abg . v. Hoverbeck will die Gehaltserhöhungen zwar
bewilligen , jedoch für '« erste nur als extraordinäre Ausgabe . Abg .
v . Vincke : Die Erweiterung des Staatsgebiets betrachten wir doch
wohl Alle als bleibend , folglich maß auch die Bewilligung dieser Ge¬
haltserhöhung einen bleibenden Charakter haben . Abg . Twesten
erklärt sich gegen den Antrag . Dem Abg . v. Hoverbeck habe der Ge¬
danke vorgejchwebt , daß die Staaten des norddeutschen Bunde « an der
Aufbringung der VerlretungSkosten beizuiragen hätten . Die » Hab«
einen guten Länn ; aber Gehaltserhöhungen dürsten überhaupt nicht
vorübergehend bewilligt weiden ; darum wolle er für die Genehmigung
der betreffenden Mehransätze im Ordinarium stimmen . Der Antrag
des Abg . v . Hoverbeck , welcher sich auch auf die gleiche llebertragung
zweier neuen Rathsslcllen in das Extraordinarium bezieht , findet noch
anderweit vielfachen Widerspruch und wiro schließlich auch mit großer
Majorität abgelehnt .

Im weitern Verlaus der Verhandlungen spricht sich der Abg . vr .
Löwe für Abschaffung der auswärtigen Vertretung überhaupt au « ;
sein Freund Fr . Kapp habe in Washington mehr zum Schutz der
deutschen Landsleute gelhan , als die ganze deutsche Diplomatie . Noch
andere Redner meinen , daß bei den Staaten de» norddeutschen Bunde «
in Zukunft gar keine Vertretungen mehr gehalten werden dürften .
Abg . v. Vinkc weist die gegen die preußische Diplomatie erhobenen
Vorwürfe zurück , indem dieselbe im verflossenen Jahre bedeutende
Dienste geleistet habe . Wre die Dinge sich in Zukunft gestalten wer¬
den , fügt Redner hinzu , weiß ich nicht, jetzt aber sind die Vertretun¬
gen bei den Staaten des norddeutschen Bundes noch durchaus nöthig .
Ich werde Ihnen in Bezug auf diesen Punkt eine Geschichte erzählen ,
die in meiner Nähe pasflrt ist. In Schaumburg -Llppe, wo wir keine
Vertretung Hallen , hat der Fürst kurz vor dem verhängnißvollen 14 .
Juni seine Soldaten auf dem Bahnhof versammelt , und ihnen er¬
klärt , daß er unter allen Umständen mit Oesterreich und gegen Preu¬
ßen gehen würde . Daher auch daS Verhalten des Viktor v . Strauß ,
welches er , Redner , mit dem Mantel der Liebe zudecken wolle . Als
man später den Lippe '

schcn Soldaten in Mainz sagte , daß sie zu
Preußen in einem freundschaftlichen Verhältnisse stehen würden , ant¬
worteten sie : das wäre nicht wahr , sie wüßten es bester , ihr Fürst



habe e- ihnen ja gesagt . ( Gelächter .) Hätten wir damals einen Di¬

plomaten am Hofe von Schaumburg -Lippe gehabt , der über die dortigen

Vorgänge hieher berichtet HLUe , so würde Schaumburg -Lippe , anstatt

jetzt zum norddeutschen Bunde zu gehören , vom Grafen Bismarck

wohl zum preußischen Staate gesch ' agcn worden sein . Ich stimme

für alle Positionen , wie die Regierung sie gefordert hat . ( Bravo !)

Ein neuer Antrag des Abg . v . Ho verbeck , die einzelnen Gesandt »

schastSdotationen im Staat «hauSbalt « - Etat als besondere Titel aufzu -

sühren . wird mit 157 gegen 102 Stimmen ebenfalls ab ge lehnt .

Abg . Wal deck weist auf die Doppelstellung von Hessen -Darmstadt

hin , welche halb selbständig sei und halb zum norddeutsche » Bunde

gehöre . Abg . v . Vincke : Gerade dieser Umstand ist ein neues Ar¬

gument für DaS , was ich gesagt habe . — Schließlich werden alle

Positionen des Etat « ganz nach den Ansätzen der Regierung ge¬

nehmigt Ein Antrag des Abg . Harkort , die StaalSregierung

aufzufordern , in der nächsten Session einen die Reorganisation des

KonsularwrsenS betreffenden G . setzentwuif vorzulege » , wild ebensalls

angenommen .
*

ES folgt sodann der Etat des Finanz Ministers . Abg »

Duncker wünscht , daß ein Verzeichnis ; der seit 17 Jahren eingelösten

Rentcubricse vorgebgt werden möchte . Der RcgierungSkom -

missär weist auf die große Schwierigkeit einer solchen Ausgabe hi » .

Abg . Nr . Eberty bemängelt die Anwendung von Dotationen au »

den Fonds der Stifter Merseburg und Naumburg , als verfassungs¬

widrig . Abg . Graf v. Schwerin : Die betreffenden Verpflichtungen

beruhten auf einer KabinelSordre aus der Zeit , wo die absolute
Gewalt noch in den Hände » deS König « ruhte ; diese Verpflichtungen

müßte » daher auch erfüllt werden , wie , gegen die Beschlüsse dieses

Hause « , gerichtsseilig entschieden worden sei . Der RegierungS -

ko muris sä r bestätigt die« . Abg . v . Carlotritz : Durch den Fric -

denSvertrag mit Sachsen sei die Sachlage ganz verändert : Sachsen

habe die Lasten übeiuommcn , die früher auf diesen St jteru ruht, »
— folglich müßte die also ersparte Summe lediglich zu allgemeinen
Kirchen - und Schulzwcckeu verwendet werden . Abg . Richter : Man

müsse unterscheiden zwischen der Zweckmäßigkeit und dem Rechte , und

da « Recht sei auf der Seite Derjenigen , welche die Dotationen bis

jetzt genossen . Abg . Graf Schwerin : Ich wünsche auch nicht , daß
neue Domherren ernannt werden ; so lange aber » och welche da sind ,
müssen sie c>halten , waS ihnen zugesichert worden ist . — Damit wird

der Gezensta d verlassen .
Zur Position , Wa > tegelder " bemerkt der Abg . Duncker : Zu

den Wrrtegeld - Empfängern gehöre , wie er glaube , auch der ehemalige
Polizcidirektor Stieb er . Derselbe sei zum Geheimrath und im ver¬

flossenen Sommer auch zum Direktor der Feldpolizei ernannt worden .
ES gehe das Gerücht , daß Hr . Stieber bei der Organisation der Po¬
lizei in den neuerworbenen Ländern , insbesondere in Hannover , be¬

schäftigt sei . Eine Sitzung des Arbeitervereins in Hannover sei jüngst
aufgelöst worden , weil in derselben die Frage aufgeworfen wurde ,
was denn eigentlich ein preuß scher Provinziallandtag sei . ( Gelächter .)
Or wünsche , daß unsere neuen Landsleute verschont blcben von der

übclbcrüchtigten Firma » Wermulh - Stieber '
, daß Hr . Stieber

also nicht wieder angestellt werde , sondern daß w,r ihn noch lange
« IS Wariegeld -Empfänger behalten möchten . Der Regier » ,igS -

kommissär : Im Finanzministerium wird nichts davon bekannt ,
wo die Beamten , die auf Wartcgeld stehen , verwendet « erden . ( Ge¬

lächter . ) Die Sitzung wird hierauf geschlossen.
Berlin , 24 . Nov . Die preußische Einladung an die Mit¬

glieder desnorddeutschenBundes , Bevollmächtigte zur
Feststellung des Bundesverfassungs -Entwurfs zu ernennen
und am 15 . Dez . die Berathungen zu eröffnen , ist am 21 . d.
Mts . erfolgt . Die Wahlen der Abgeordneten werden in den
Bundesstaaten gleichzeitig erfolgen und vorher die Listen der
Wähler mehrere Wochen öffentlich ausliegen . Der 1 . Febr .
k. I . soll wo möglich als Termin für die ParlamentSeröffnung
festgehalten werden .

Die Dotationskommission des Abgeordnetenhauses
hatte gestern Abend in der Wohnung des Abgeordneten Frhrn .
v . Baerst eine vertrauliche Besprechung . Die erste Sitzung
der Kommission wird am Montag stattfinden . Der Vor¬
sitzende der Kommission für die Wahlbezirke in den neuen
Provinzen , Abgeordneter Holzapfel , hat den Abgeordneten
Walbeck zum Referenten ernannt .

Aus Koblenz , 24 . Nov . I . Mas . die Königin Augusta
empfing vorgestern eine größere Anzahl Herren und Damen
des rheinischen Adels . Der Frhr . v . Spieß - Büllcsheim hat
den Kammerherren - Dienst bei I . Mas .

" übernommen . —
— Die Rückkehr des Grafen v . Bismarck soll in einigen
Tagen erfolgen . — Das Befinden des Rriegsminisiers
v. Roon hat sich in erfreulicher Weise gebessert . Er befindet
sich zur Zeit in Wiesbaden und gedenkt bereits im Lauf der
nächsten Woche wieder hier einzntreffen .

lJ Berlin , 25 . Nov . Bekanntlich hat das österrei¬
chische Kabinet mittelst einer vom 8 . Nov . datirtcn Depesche
unter Berufung auf die Prager Friedensstipulationen hier in
Berlin eine Revision des Zoll - und Handelsvertrags
vom 11 . April 1865 beantragt . Vor einigen Tagen ist eine
Antwort auf diese Depesche von hier nach Wien abgegangen .
In derselben soll das diesseitige Kabinet seine volle Bereit¬
willigkeit zu solchen Revisionsverhandlungen ausgesprochen
und zu gleicher Zeit erklärt haben , daß die betheiligtcn Ressort¬
minister schon angewiesen seien , die dazu nöthigcn Vorberei¬
tungen zu treffen . — Wie verlautet , ist außer der bereits ver¬
öffentlichten königl . Kabinetsordre in Betreff derhaunovcr -

scheu Offiziere neuerdings auch die Verfügung ergangen , daß
die noch dienstpflichtigen Unteroffiziere und Mannschaften der
früher « hannoverschen Armee spätestens am 10 . Dez . in das
preußische Heer einzutreten haben . Dieselben werden bei
dem im Hannoverschen stehenden 10 . Armeekorps eingestellt .
— Die Verhandlungen , welche gegenwärtig vom Landrath
v. Wurmb als preußischem Kommissär in Dresden geführt
werden , beziehen sich dem Vernehmen nach hauptsächlich auf
die Verpflegung der preußischen Truppen im Königreich
Sachsen . Der von einigen Blättern gebrachten Mittheilung ,
Hr . v. Wurmb sei wegen Differenzen , die sich über Organi -

sativnsfragen des norddeutschen Bundes zwischen Preußen
und Sachsen erhoben hätte » , von Dresden nach Berlin be¬

rufen worden , wird in hiesigen politischen Kreisen entschieden
widersprochen . Man stellt dabei das angebliche Vorhanden¬
sein solcher Differenzen mit aller Bestimmtheit in Abrede und

fügt hinzu , der Landrath v . Wurmb habe in seiner ganzen
jetzigen Stellung mit den Angelegenheiten des norddeutschen
Bundes überhaupt nichts zu thun .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 22 . Nov . (Köln . Ztg .) Aller Blicke sind nach

Ungarn gerichtet ; das Schicksal der Monarchie hängt jetzt
zum großen Theil von der Aufnahme ab , welche das königl .
Reskript im Pesther Landtag finden wird . So viel sich aus
den bisherigen Aeßerungen der einflußreichsten Organe schlie¬
ßen läßt , haben selbst die großen Konzessionen , welche die Re¬

gierung in dem Reskript der Unabhängigkeit der Ungarn
macht , diese noch nicht vollständig befriedigt . Es scheint , daß
nicht nur die Linke des Landtags , sondern auch die Deakisten ,
bevor sie auf die Diskussion der ihnen bewilligten Zugeständ¬
nisse eingehen , die sofortige Ernennung eines ungarischen
Ministeriums verlangen wollen . Andererseits sind auch dies¬

seits der Leitha , namentlich die Deutsch -Liberalen mit dem

Reskript keineswegs vollkommen einverstanden ; sie machen
dem Schriftstück namentlich zwei schwere Vorwürfe : einmal ,
daß die gemeinschaftliche verfassungsmäßige Behandlung der
allen Königreichen und Ländern gemeinsamen Angelegenhei¬
ten , die noch in der Thronrede vom 14 . Dezember v . I . als
ein unabweisliches Erforderniß hingestellt und allgemein als

„ parlamentarische
" Behandlung aufgefaßt worden war , in

dem jetzigen Reskript ganz unerwähnt bleibt — und gewisse
offiziöse Aeußerungen lassen allerdings vermnthen , daß die

Regierung auf den Deak ' schen Vorschlag eingehen will , die

gemeinsamen Angelegenheiten durch Delegationen von Fall
zu Fall erledigen zu lassen , — daß also die Grundlage der

Verfassung aufgegeben ist ; zweitens beklagt man , daß die Ne¬

gierung dieselben ungarischen Forderungen , die sie noch zu
Anfang des Jahres als unvereinbar mit dem Bestand und
der Machtstellung des Reiches erklärt und also pflichtgemäß
zurückgewiesen hatte , jetzt ohne Weiteres bewilligt . Wenn die

Ungarn den Vortheil ihrer jetzigen Stellung rücksichtslos aus -

beuten und die Regierung in ihrer Nachgiebigkeit verharrt , so
wird eine tiefgehende Spaltung der Monarchie , eine Verstär¬
kung des Gravitirens der deutschen Provinzen nach Deutsch¬
land und vielleicht auch ein Anfall slawischer Provinzen an

Rußland die kaum zu vermeidende Folge sein . — Es ist sehr
bezeichnend für die hiesige Stimmung , daß schon in der zwei¬
ten ( gestrigen ) Sitzung des niederösterreichischen
Landtags in Wien von einem Abgeordneten der Vorstadt
Mariahilf ein Protest gegen die dort beabsichtigte Ansiedelung
der aus Venezieu eingewanderten Jesuiten erhoben wurde ,
weil sie „ den bisherigen friedlichen Verkehr zwischen den Ka¬

tholiken und der bedeutenden Protestanten -Gemeinde zu stören
drvhcn . " Solche Proteste gegen die Niederlassung der Jesui¬
ten ertönen jetzt aus fast allen Theilen des Reiches , wie denn

überhaupt das allmälig stärkere Hervortreten der Konkor -

datsmänner den Widerspruch und die Abwehr lebhafter
herausfordert .

Wie », 23 . Nov . (H. N .) Wie die amtliche Zeitung mel¬
det , sind die Verhandlungen mit Frankreich joweit durch -

gesührl , daß der förmliche Abschluß des Handelsvertrages
längstens in den ersten

'
Tagen des Dezembers erfolgen und der

Vertrag schon mit dem 1 . Jan . in Wirksamkeit treten wird .

Wien , 24 . Nov . Die „ N . Fr . Presse" schreibt : Die
mexikanische Gesandtschaft in Paris hat nun endlich auch er¬

fahren , daß Kaiser Maximilian von Vera -Cruz nach
Europa abgereist ist . Damit ist allem Gerede ein Ende ge¬
macht , und wir werden demnächst hören , daß der Kaiser in

Europa angelangt ist . Der Kaiser ist abgegangen , ohne ab -

zudanken . Der Kaiser bewerkstelligte seine Heimkehr nach

Europa offenbar an Bord des in Vera -Cruz bereitgehaltenen
österreichischen Kriegsschiffes .

Pesth , 24 . Nov . (W . T .-B .) In einer Konferenz bei
dem Deputieren Deak , anläßlich des königl . Reskripts , be¬
merkte Deak : Das Reskript lasse vom Gesichtspunkte der

Nechlökonnnuität viel mehr hoffen . - Er beantragte eine

Adresse mit der Bitte , daß , wenn die Gesetze wieder hergestellt ,
das Haus nicht verabsäumm werde , die Wünsche des Königs
in Betracht zu ziehen . Die Kommission für die gemeinsamen
Angelegenheiten müsse ihre Arbeiten forlsetzen uno dem Hause
unlerbreiten . Der Antrag Deak 'ü wurde angenommen .

Triest , 25 . Nov . ( W . T . -B .) Die „ Triest . Ztg . " von

heule meldet : „ Der KrankheitSzustand der Kaiserin von
Mexiko ist unverändert . Die Nachricht von einem begin¬
nenden Brustleiden ist unbegründet . Ende dieses Monats
wird ein ärztliches Konzilium stattfinden . Der Kaiser Maxi¬
milian von Mexiko wird im Dezember erwartet .

Dvnausürstenthüincr .
Buckarest , 24 . Nov . Heute hat die Eröffnung der

Kammersession stattgeftznden .

Italien .
* Florenz , 23 . Nov . Die „Opinione " widerlegt das

Gerücht , daß die Mission des Generals Fleury den Zweck
habe , neue Engagements zwischen Frankreich und Italien zu
unterhandeln in Betreff der römischen Frage . General

Fleury wurde heute von Baron Ricasoli , dem Ministerpräsi¬
denten , empfangen . — Ein Telegramm meldet , daß der ita¬

lienische Kommandant Arminjo am 26 . Oktbr . in Peking
einen Handelsvertrag zwischen Italien und China
unterzeichnet hat . Alle Forderungen Italiens sind von der

chinesischen Regierung gebilligt worden . — Die „Jtakie " be¬

richtet , daß Rußland allen Italienern , die in Folge der

letzten Ereignisse in Polen nach «Sibirien deportirt waren ,
Amnestie ertheitt hat . — Das österreichische Kriegsschiff
„ Erzherzog Friedrich " ist vor Civita - Vecchia angelangt .

Rom , 23 . Nov . Das „Giorn . di Roma " erklärt , indem
es auf die Worte des „ Abenv -Monileur " vom 21 . d. M . in

Betreff der letzte » Akte der italienischen Regierung anspielt ,
daß die extremen Parteien , von welchen der „ Moniteur "

spricht , eben diejenigen seien , welche durch das Rund sch rei¬
ben Ricasoli ' S aufgemuntert werden , da das Rundschrei¬

ben besage , daß die weltliche Macht im Widerspruch mit dem
Fortschritt und der Zivilisation stehe , und die italienische Re¬
gierung bereit sei , die nothwendigen Garantien für die Frei¬
heit und Unabhängigkeit des Papstes zu gewähren , welche
Garantien an die Stelle der durch das Königreich Italien
absorbirten weltlichen Macht treten sollen . Das Blatt sagt
schließlich , der heil . Vater habe Grund , auf scyrer Huth zu
sein , da er gezwungen sei , den falschen Eifer zürückzuweiscn ,
mit welchem ron allen Seiten Versicherungen an ihn gerichtet
werden , „ die wahrhaft Ausgeburten der Heuchelei und Lüge
sind .

"

Frankreich .
* Paris , 24 . Nov . Das „ Memor . diplom .

" bringt eine
Reihe von Mittheilungen aus Mexiko , denen wir Folgen¬
des entnehmen . Am 18 . Okt . brachte ein Telegramm dem
Kaiser die Trauerbotschaft von der Geistesstörung , welche die
Kaiserin Charlotte befallen . Nachdem er sofort seine Wei¬
sungen durch dcü Telegraphen nach Miramar befördert hatte ,
zog Kaiser Maximilian in der tiefsten Niedergeschlagenheit
in das «schloß Chapultepec zurück und verweilte daselbst ,
ohne Jemanden vorzulassen , zwei Tage lang in völliger Ab¬
geschiedenheit . Am 21 . kehrte er nach der Hauptstadt zurück
und ließ den Marschall Bazaiue zu sich bescheiden . Diesem
stellte er die Dringlichkeit eines zu fassenden Beschlusses vor
Angesichts der Mission Castelnau ' s , die mit der Erklärung
Seward 's zusammenfiel , daß vor Ende des Jahres kein ein¬
ziger französischer Soldat mehr auf dem mexikanischen Gebiet
sich befinden würde . Der Kaiser fügte bei , daß er , bevor er
einen festen Beschluß fasse , sich nothwendiger Weise sammeln
müsse . Darum werde er sich nach Orizaba zurückzichen , wo
er außervcm , ungeduldig , wie er sei, um so schnell wie möglich
über den Zustand der Kaiserin beruhigt zu werden , den Nach¬
richten aus Europa näher sei. In der That übergab er an
demselben Tage die Regierung in die

'
Hände Bazaine 'S, ohne

jedoch abzudanken , und reiste nach Orizaba . „ Unsere Nach¬
richten — fügt das genannte Blatt bei — gestatten uns kei¬
nen Zweifel daran , daß die „ France " der Wahrheit sehr nahe
kam , als sie die Abreise des Kaisers von Mexiko nach Europa
als eine sehr wahrscheinliche und jetzt vielleicht vollzogene
Thatsache ansah . Die Minister , die , nachdem der Kaiser
die Hauptstadt verlassen , jhre Gescimmtentlassung eingereicht
hatten , haben auf den dringenden Wunsch des Warschaus
Bazaine die Leitung der Geschäfte wieder übernommen ."

Die „ Patrie " entlehnt dem Londoner „ Kosmopoliten " fol¬
gende Kombination bezüglich der mexikanischen Angelegenheit ,
wofür sie übrigens diesem Blatt die Verantwortlichkeit läßt :
„ Mexiko würde Vs seines Gebietes an die Vereinigten Staa¬
ten verkaufen . Die Linie würde vom Fort Mac Jntosh am
Rio Grande nach dem Golf von Californien , und zwar nach
dem Hasen Graymvs gezogen . Dafür würde Mexiko 350
Millionen Dollars erhalten , wovon 135 Millionen an Frank¬
reich ausgezahlt würden .

"

Der französische Gesandte in Rom , Hr . v. Sartig es ,
geht heute von Paris auf seinen Posten ab . — Der „ Eten -
dard " vernimmt , daß die Grundlagen der nunmehr proviso¬
risch festgestellten Armeeorganisation folgende sein
sollen : 160,000 Mann jährliches Kontingent und 10jährige
Dienstzeit , wovon 5 in der aktiven Armee und 5 in der Re¬
serve . — Rente 69 45 , Cred . mob . 587 .50 , ital . Anl . 56 .05 .

* Paris , 25 . Nov . Der „ Moniteur " schreibt : In Folge
einer zwischen der kaiserl . Regierung und dem Londoner Ka¬
binet zu Stande gekommenen Einigung ist der am 4 . Dezbr .
eintretendc Verfall des 1843 abgeschlossenen Ausliefe¬
rungsvertrags bis aus Anfang September 1867 ver¬
längert worden . — In Betreff der mexikanischen Dinge
herrscht die bisherigeUngewißheit fort — darin wenigstens , daß
die Gerüchte , welche über die Abreise des Kaisers Maximilian
umlausen , offiziell weder bestätigt , noch in Abrede gestellt wer¬
den , und es geht aus dem Schweigen des amtlichen Blattes
hervor , daß , ob nun mit Recht oder Unrecht , diese Abreise
allgemein als feststehend angenommen wird .

Belgien .
Brüssel , 23 . Nov . (Köln . Ztg .) Die Deputation der

Kammer der Repräsentanten hat heute im Schloß zu Laeken
dem König die Adresse des Hauses überreicht . Nach der Vor¬
lesung derselben erwiederte der König : „ Herr Präsident !
Die so patriotische und liebevolle Adresse der Kammer der
Repräsentanten hat mich tief gerührt . Mit großer Genug -
thuung bestätige ich die völlige Uebereinstimmung , welche sich
unter den großen Staatsgewalten kund gibt . Die parlamen¬
tarischen Arbeiten werden den heilsamen Einfluß derselben
empfinden , und die Nation wird daraus neues Selbstver¬
trauen schöpfen . Ich bitte Sie , Herr Präsident ! den Herren
Repräsentanten den Ausdruck meiner Dankbarkeit zu über¬
bringen und meines aufrichtigen Wunsches , mit ihnen zu¬
sammenzuwirken für Alles , was das Wohl des Landes fördern
kann . " Die Kammer hat ohne Diskussion über das Bud¬
getgesetz weiser votirt , sowie Gesetzentwürfe über den Bau
einer Eisenbahn von Haffelt nach Maaseyk , mit eventuellem
Anschluß an die niederländische Bahn Venloo -Maestricht , und
einer andern von der Linie Namur -Arlon über Virton an die
französische Grenze angenommen . Gestern ist die belgische
Kommission für die allgemeine Ausstellung in Paris ,
unter Vorsitz des Grafen von Flandern , zusammengetreten .
Seit Beginn dieses Monats sind bereits 22 Offiziere von der
mexikanisch - belgischen Legion zurückgekehrt , weil
ihre zweijährige Kapitulation abgelaufen ist . Sie sind ver¬
tragsmäßig wieder bei der belgischen Armee einrangirt wor¬
den . Doch haben verschiedene , welche in Mexiko avancirt
waren , dadurch izm mehrere Grade herabsteigen müssen . Ihr
Anciennetätsrecht ist übrigens gewahrt worden , da ihre Ab¬
wesenheit als Urlaub betrachtet wird . Die Unteroffiziere je¬
doch , welche im mexikanischen Dienste zu Unterleutnants
avancirt waren , behalten diesen Grad . Das Karrikaturenblatt

„ le Grelot "
, welches angeklagt war wegen Beleidigung frem¬

der Souveräne , ist heute freigcsprochen worden . Der Redak¬
teur erklärte , mit den Karrikaturen Niemand gemeint zu ha¬
ben und auch keine Persönlichkeit darin zu erkennen .



Niederlande .
Aus dem Haag , 24 . Nvv . (Köln . Ztg .) Der König

von Hannover hat hier noch einen Vertreter in der Person
de» Ministerresidenten Grafen Platen , eines nahen Ver¬

wandten des früher « gleichnamigen hannoverschen Ministers
der auswärtigen Angelegenheiten . Der Regierung ist nun

von Seiten des erster -n Diplomaten die Mittheilung gemacht
worden , daß er in Folge einer Benachrichtigung seines Chefs
in nächster Zeit die Anweisung erhalten werde , seine Funktio¬
nen als hannoverscher Gesandte einzustellen .

Nußland und Polen .
St . Petersburg , 24 . Nov . Das „Journ . de Stt Pe-

teröbrg ." bringt heule einen Artikel über die Donau - Für¬

st enthümer , dessen wesentlicher Inhalt der ist : Seit dem

Sturze Kusa ' s hat Rußland auf dem Boden der Verträge
von 1856 und 1859 gestanden und dafür gestimmt , dqß die

in loyaler Weise kundgegebenen Wünsche der Moldo - Walachen

innerhalb der Grenzen der Verträge Erfüllung fänden . Die

Ereignisse gingen über jene Grenzen hinaus . Da die Pforte

sich dabei beruhigte , wartete Rußland den Ausgang der Ver¬

handlungen ab . Nunmehr hat der Sultan den Prinzen zu

Hohenzollern als Souverän mit Erbrecht anerkannt und die

Großmächte haben die vollendeten Thatsachen , den Verträgen

zuwider , sanktionirt . Von da war Rußland berechtigt , nur

seine traditionellen Sympathien für seine Rcligionsbrüder zu
Rathe zu ziehen . Die Abstammung deS ersten Staatsober¬

hauptes vom Hause der Hohenzollern spricht zu seinen Gun¬

sten , und aus keinem andern Grunde hat Rußland den Für¬

sten Karl von Rumänien , anerkannt . Es opfert dabei nichts

von seiner Würde und nichts von seinen Interessen ; es sucht
nur freundschaftliche Beziehungen zu den Mächten , auf deren

Gegenfreundschaft eS zählen kann .

St . Petersburg , 25 . Nov . Laut Nachrichten aus
Konst antinopel ist Alles , was die Zeitungspresse über

eine Vereinigung der griechischen und römischen Kirche , sowie
über eine Note der Großmächte wegen des Hatti Humayum
gemeldet hat , unbegründet . Fünf Bataillone sind von Ale¬

xandria nach Kreta abgegangen .

Großbritannien .
* London , 24 . Nov . Die „ Times " glaubt , daß man der

Nachricht von der Abdankung des Kaisers Maximilian
und seiner Abreise nach Europa ohne Weiteres Glauben

schenken dürfe .
Das mexikanische Kaiserreich — fährt sie fort — war ein franzö¬

sisches Protektorat , und mit dem Aufhören der Protektion brach c«

zusammen . Das Aufgebcn diese» Unternehmen « gereicht der Einsicht

de » Kaisers Napoleon zur Ehre , wenn er auch dabei seinen Gefühlen

einigen Zwang anthun muß . Nicht in Mexiko scheiterte das Unter¬

nehmen , sondern in den Verein . Staaten und in Frankreich selbst. . .

Die Amerikaner werden nun zwar kaum eine respektablere Sorte von

Schützlingen haben , doch wird es ihnen weil leichter werden , ihre

Sache zu führen . . . . Sie werden den Namen und die Form einer

mexikanischen Republik bestehen und wahrscheinlich einen eingebornen
Mexikaner als anscheinendes Oberhaupt dort sitzen lassen . Da « Ding I

wird aber dasselbe sein . Es wird ein ausländisches Protektorat an¬

statt einer einheimischen , dem Namen nach unabhängigen , aber nur

Anarchie und Gewaltthätigkeit vertretenden Regierung sein ; und da

die» für die Welt im Ganzen und Großen ein Vortheil sein wird , so

wünschen wir den Amerikanern einen wohlfeilen Handel und baldige

gute Verrichtung .
Der „ Herald " ist ersucht , zu erklären , daß der Aussatz der

„ Revue des deux MoudeS " über die Schlacht bei Lissa nicht
den Prinzen I o in v i l le zum Verfasser hat .

Nach telegraphischen Nachrichten aus Dublin wurde ein
Mann beim HerauStrcten aus dem Geschästslokal der Htber -
nian -Bank verhaftet . Bei demselben wurden eine Pistole ,
eine Anweisung auf die Commercial -Bank in Glasgow im

Betrage von 900 Pfd . St ., und gegen 30 Pfd . St . in Münze
vorgefunden . Kompromittirende Schriftstücke fand man
nicht , aber sein Benehmen seit feiner Ankunft aus Amerika , am
6 . d. , erregte bei der Polizei Verdacht , und er wurde in Folge
dessen beobachtet . Der Gefangene nannte sich John M ' Ther -

svn M ' Gilvray , verweigerte aber jede weitere Auskunft über
seine Person . Man vermuthet in ihm einen frühern ameri¬
kanischen Offizier und bringt sein Herüberkommen mit den
Plänen der Fenier in Verbindung . Zehn Personen wurden
in der Stadt Limerick wegen Betheiligung au einem
Fenierkomplott verhaftet . Eine große . Anzahl Piken
und ein Faß voll Kugeln wurden entdeckt . Die Verhafteten
gehören der arbeitenden Klasse an . In der Stadt herrscht
große Aufregung . Es wurven dieser Tage zwei Kisten mit
Waffen mit Beschlag belegt ; sie waren als amerikanisches
Tuch und Leder deklarirt .

Amerika .
* Neu -Uork , 14 . Nov . Ortega und sein Gefolge

sind von den Unionsbehörden in Brazos de Santiago ver¬
haftet worden . Ortega hat in seiner Eigenschaft als Prä¬
sident von Mexiko gegen alle Handlungen der Regierung der
Vereinigten Staaten protestirt , welche darauf hinausgehen ,
die Regierung des Juarez direkt oder indirekt dem Land
Mexiko aufzubürdey . General Sherman und der Gesandte
Campbell sind am 10 . an Bord der Fregatte „ Susquehannah "

von Neu -Hork nach Vera - Cruz abgegangen .
Depeschen aus Washington melden , daß der Finanz¬

minister dem Kongreß mittheilen wird , der Staatsschatz
werde nächstens die Zahlungen in Mün -e wieder aufnehmen .
Der Richter Bartal unterstützt das Verfahren des Gouver¬
neurs von Maryland , der die ehemaligenPolizeikommissäre
abgesetzt hat . Diese hatten den neuen Kommissären noch
nicht die Polizeistationen überliefert . In Baltimore
dauerte die Ruhe fort .

Baden .
Karlsruhe , 26 . Nov . Der - l a n d ivir t h s ch a f t I . Zen¬

tralausschuß ist gegenwärtig hier versammelt , um einige wich¬
tige lanbwirthschastl . Fragen zu berochen . Dahin gehören dem Ver¬

nehmen nach vornehmlich da « Hagelversicherungs -Wesen , Weinbau -

Genossenschaften und die Beschaffung guter Farren .

- Baden , 26 . Nov . Heute findet die erste diesjährige Sitzung

unserer Kreisversammlung statt . Der wichtigste Gegenstand ,
der zur Verhandlung kommen soll, wird wohl das neue Straßengesetz

sein . Auch die Unterbringung von armen Augenkranken wird auf

der Tagesordnung stehen. Doch dürfte die Erledigung des letztem

Gegenstandes weniger auf Schwierigkeiten stoßen , da im hiesigen

städtischen Krankenhaus alle Vorkehrungen zur Aufnahme von Augen -

krankcn vorhanden sind , und der Arzt der Anstalt , vr . Müller , sich
eines ausgebreiteten Rufe » als tüchtiger Augenarzt zu erfreuen hat .

ö Bade » , 26 . Nov . Daß in der vergangenen Saison die Ba d -

und andere Kuranstalten nicht so stark in Anspruch genommen
worden waren wie in den Vorjahren , daran liegt die Ursache zu sehr

osten vor Augen , als daß es einer weitern Auseinandersetzung deßhalb

^ bedürfte . Das Ergebniß entspricht so ziemlich dem Berhältniß der

i Fremdenzahl in der jüngsten Saison zu dem in den frühern Jahren ;

nur der Gebrauch der russischen und anderer Dampfbäder macht da¬

von eine Ausnahme , und cs übersteigt die Zahl derselben die aller

> frühern Jahrgänge , selbst des Jahre » . 1865 , wo wir 51,148 fremde

Gäste zählten , während da » Jahr 1866 nur 34,637 auszuweisen hat .

s Hierin liegt wohl der beste Beweis dafür , daß unsere Dampfbäder an

Frequenz in stetigem Zunehmen begriffen sind , während ihre Räum¬

lichkeit in ihrer gegenwärtigen Gestalt weitaus nicht zureichend er¬

scheint . Zu bequemerer Vergleichung des Gebrauchs der Kuran¬

stalten setzen wir neben da « Ergebniß der letzten Saison jenes des

Vorjahres 1865 . Es wurden abgegeben : Bäder von Thermal - und

andern » Wasser in dieser Saison 62,539 ( vorigckSaison 83,131 ) ; ge¬
wöhnliche Dampfbäder 2308 ( 2091 ) ; russische Dampfbäder 3414

( 2723 ) ; Mineralwasser in Flaschen und Krügen 13,567 ( 17,135 ) ;

Molken ( Gläser ) 15,033 (24,416 ) .
Durch den kürzlich erfolgten Tod des bisherigen Badmeisters Becker ,

der eine lange Reihe von Jahren seinem schweren Dienst mit seltener

Hingebung und wirklicher Aufopferung vorgcstanden , hat die Dampf¬
bad -Anstalt einen harten Verlust erlitten ; denn es dürste schwer halten ,
einen gleich tüchtigen Ersatzmann aufzufinden .

4 Donaueschingen , 26 . Nov . Die fürstlichen Herrschaften
von Heiligenberg , Ihre Großh . Hoh . die Fürstin Mutter und Ihre

Durch ! , die Prinzessin Elisabeth , sind heute wieder dahier «inge¬

troffen ; der durchlauchtige Fürst mit dem Erbprinzen und der Prin¬

zessin Amalie wird in den nächsten Tagen erwartet .
Der diesseitige Abgeordnete , Hr . Hofapotheker KirSner , gleitete

bei dem letzten Glatteis aus , stürzte zu Boden und beschädigte sich
leider nicht unerheblich am rechten Bein . — Eine Ziviltrauung
fand dahier im hießgen Rathhause statt , wo die geschiedene Ehefrau
des noch lebenden Ehemannes mit einem andern Manne vermählt
worden ist, welche Trauung die Kirchenbehörde verweigert hatte .

vermischte Nachrichten .
— Stuttgart , 24 . Nov . Die evangelische Synode ist ( nach

dem „ Staatsanz .) unterm 20 . d . M . zu ihren ordentlichen jährlichen
Berathungen zusammengetreten .

— Ulm , 22 . Nov . ( U . T .) Zufolge einer Anordnung der Bun -

desliquidationS -Kommissio » in Frankfurt sind die Arbeiten an dem

Friedensspital auf dem Kienlesberg eingestellt worden .
— Frankfurt , 24 . N »v. ( Fr . I .) Die Ansprache des Aus¬

schusses des Nationalvereins an die Vereinsgenossen lau¬
tet : »Durch die Ereignisse des Krieges und den Inhalt des Friedens
ist , wie in den öffentlichen Zuständen unsere « Vaterlandes , so im

Geiste des deutschen Volkes eine Revolution hervorgebracht , welche in
da » politische Parteileben überhaupt und insbesondere in das des
Nationalvereins tief tingegriffen hat . Monate lang durch den Druck

übermächtiger Thatsachen in seiner Bewegung gehemmt , hat der Ra¬
tionalverein , wie die Nation selbst , auch nachdem die Bahn wieder

frei geworden , längere Zeit gebraucht , sich zu sammeln und innerhalb
der neuen Lage der Dinge Stellung zu nehmen . Während dieser innern
Arbeit , die auch heule noch nicht als vollendet angesehen werden kann ,
sind wir dem Ende des Jahres so nahe gekommen , daß der Ausschuß
von der Einberufung der Generalversammlung für diesmal absehen
zu müssen glaubt . Um so mehr , als mit dem'

Zusammentreten des
Parlaments des norddeutschen Bundes ein Zeitpunkt bevorsteht , wo
die Regierungspolitik mit ihren Verfassungsplänen deutlicher hervor¬
treten muß als bisher , wo ein sicheres Urthcil über die Bedeutung
des Parlaments möglich wird , und wo also der Verein mit besserer
Kenntniß der Sache als im jetzigen Augenblick seine Entschlüsse wird

fassen können . Angesicht » der Wirksamkeit eines aus unmittelbarer

Volkswahl hervorgegangenen Organs des Nation » willens werden als¬
dann unsere Vereinsgenvsse n durch die Generalversammlung sich darüber

entscheiden können , ob sie , unter wesentlich veränderten Umständen , die
nationale Arbeit , der sie sich gewidmet haben und niemals entziehen
werden , in der Form des Nationalvereins sortzusetzen gesonnen sind .
Unterdessen aber ist es die Hauptaufgabe des Vereins , seine volle
Thätigkeit auf die Parlamentswahlen zu richten , welche in naher Aus¬
sicht stehen. In allen Ländern des norddeutschen Bundes wird der
Verein seine Kräfte auszubietm haben , um , im Anschluß an verwandte
Parteibestrebungen und deren etwa schon vorhandene Organisationen ,
die Wahl von Männern durchzusetzen, deren nationale Gesinnung und
politische Vergangenheit Bürgschaft dafür leistet , daß sie als Mitglie¬
der des Parlaments im Dienste der Nationalsache ihre Schuldigkeit
lhun und namentlich für die Frciheitsrechle des deutschen Volkes mit

Hingebung und Nachdruck eintreten werden . Die oberste Forderung
der nationalen Pflicht aber geht dahin , daß von Seilen des Parla¬
ments selbst Alle» geschehe , damit der norddeutsche Bund erweitert
werde zum Reiche der gesummten deutschen Nation . Die Bildung von
Wahlausschüssen und die Ausstellung geeigneter Kandidaturen dark

I keinen länger « Aufschub leiden , wenn das Wahlergebniß nicht dem
I Zufall oder der größeren Rührigkeit der Gegenparteien prcisgcgeben
I werden soll. In allen Wahlbezirken lasse man sich angelegen sein ,
I mit den benachbarten Wahlausschüssen , und nach Umständen mit dem
I Berliner Zentralwahlausschuß für Preußen, in Verbindung zu treten ,
I um sich durch gegenseilge Verständigung und Hilfeleistung den Erfolg
I zu erleichtern und zu sichern . Ein Jede ? von uns betreibe die Wahl-
I agitation wie seine eigenste Angelegenheit , und das Gelingen , wel -
I cheS unsere Parteithäligkeit schon bei manchen Unternehmen der Bolks -
I Politik belohnt hat , wird uns auch diesmal nicht fehlen . — Ein hvhe -
l rer Preis als diesmal aber stand nie auf dem Spiele /

I X Frankfurt , 25. Nov. Zur Ergänzung unserer neulichen
I Mgsbe, daß sich die Anklagekammer im Sinne des in einen Preß -

prozeß verwickelten Redakteur des »Franks . Journ / dahin ausge¬
sprochen hat , rin Redakteur « könne nicht zum Zeugineid gezwungen
werden , um den Autor eines Artikels zu ermitteln , haben wir weiter

mitzulheilen , daß die Anwaltschaft Appellation gegen jenen Entscheid
der Anklagekammer ergriffen hat . — Die »Köln . Ztg / erklärt es für
unbegründet , daß unserer Stadt eine neue „Kontribution ' von

340,000 fl . auferlegt worden sei . Die » Dementi ist allerdings richtig ,
sofern man den Ausdruck . Kontribution ' urgirt ; allein ganz bestimmt
tritt die Nachricht aus , daß da » Finanzministerium in Berlin von

unserer Sicht 260,000 fl . Steuerantheil und 340,000 fl. als Beitrag

für die Militärlasten pro 1867 als Pauschalsumme gefordert habe .
Dem Vernehmen nach tritt in den nächsten Tagen vr . Hasen camp ,
der sich als vieljähriger Redakteur der ( Hartung 'schen) »Königsberg .

Ztg / einen wohlakkreditirten Namen erworben hat , in die Redaktion
des »Franks . Journals ' ein . Damit werden hoffentlich alle Ge¬

rüchte verstummen , welche das genannte Blatt mit aller Gewalt zu
einem Organ des Grafen Bismarck stempeln wollten , weil iS wäh¬
rend der Okkupationszeit Artikel aufnehmen mußt «, die ganz gewiß am

allerwenigsten nach seinem Geschmack waren .
— Mainz , 24 . Nov . Die » Mainz . Ztg . ' sagt : »In vier

Wahlbezirken haben die Abgeordnetenwahlen bereit - stattge¬
sunden . Zwei davon fielen zu Gunsten der Fortschrittspartei aus

( Friedberg und Groß -Umstadt ) , zwei zu Gunsten der Konservativen
( Rimbach und Neustadt , zu denen nun auch Darmstadt kommt ) .
Ueber den Ausfalt der Wahlen im Allgemeinen läßt sich natürlich
nichts Sichere » sagen ; allem Anschein nach hat jedoch das Ministe¬
rium alle Aussicht , im Vogelsbcrg und Odenwald eine Anzahl seiner
Kandidaten durchzusetzen . Die Fortschrittspartei wird auch in der
neuen Kammer voraussichtlich die Mehrheit behalten ; allein das Mi¬

nisterium wird wenigstens über eine starke Minderheit zu verfügen
haben /

— Die Krupp '
schc Gußstahl - Fabrik in Esten beschäftigte

1865 ungefähr 8187 Arbeiter , gegen 6600 im vorhergehenden Jahre ,
welche 100 Millionen Pfund Gußstahl produziren . 1864 betrug die

Produktion 54 Millionen , 1863 25 Millionen . 160 Dampfmaschinen ,
39 Dampfhämmer , 400 Schmelz -, Glüh - und Cementöfen waren in
Betrieb .

— Dresden , 24 . Nov . Der Wirkliche Geh . Rath und Ministe¬
rialdirektor Kohlschütter ist gestern gestorben .

— Berlin , 24 . Nov . Die Sorge für Verbesserung der Schuß¬
waffe nimmt die preußische

'
Regierung , wie eS scheint , unablässig

in Anspruch . So sollen sich jetzt der Generalmajor v. Neumann ,
Major Broecker und Hauptmann Grabe von der Artillerie -Prüfungs¬
kommission behufs der Ausführung von Schießversuchen nach Essen
begeben .

— Prag , 23 . Nov . In der gestrigen Sitzung de « Stadtverord -
neten -Kollegiums kam die Jesuitenfrage zur Sprache . Der Antrag
auf Fernhaltung der Jesuiten von der Stadt wurde dem Stadtrathe
zur Borberathung überwiesen .

* Wie groß der Schaden ist , den die Viehseuche in Großbri¬
tannien angerichtet hat , ist aus den amtlichen Berichten jetzt ersicht¬
lich : cs wurden seit dem ersten Auftreten der Krankheit 253,732 Stikkk
Vieh davon befallen , und weitere 52,415 Stück gesundes Vieh , das
mit dem kranken irgendwie in Berührung gekommen war , wurden
geschlachtet , um die Ausbreitung der Seuche zu verhüten . Der letzte
Wochenausweis , der bis zum letzten Samstag einschl. reicht, weist nur
zwei neue Fälle der Rinderpest nach, und man kann wohl sagen , daß
die Plage für diesmal aufgehört hat .

* Die Nachricht von der letzten Schlacht in Südamerika er¬
reichte den nördlichen Th -il dieses Kontinentes aus einem ungewöhn¬
lichen Wege ; sie wurde von London dahin telegraphirt . Die
amerikanischen Zeitungen brachten sie unter der lleberschrist : »Wichtige
Nachricht aus Südamerika — Rio de Janeiro , Oktober 10 . , via Lon¬
don , 5 . November . '

Karlsruhe , 26 . Nov . Das Karlsruher Tageblatt kündigt für
Dienstag den 27 . d. M . , Abends 7 ' /r Uhr , im Lokale der Gewerbehalle
eine Vorlesung de« Professor vr . A. EmminghauS über das Ret -

tungSwesen , ur See an . Prof . EmminghauS half die deutsche
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger , die ihren Sitz in Bremen
hat , gründen und weihte ihr seine Arbeitskraft bis ans die neueste
Zeit . Mit den segensvollen Bestrebungen und den bedeutenden Re¬

sultaten , die die Gesellschaft errungen , innig vertraut , können wir

durch diesen Vortrag dem Publikum einen äußerst interessanten , be¬

lehrenden und genußreichen Abend versprechen. Für Damen sind
Sitzplätze reservirt . — St .

* Das Hamburger Post - Dampfschiff „Bavaria '
, Kapitän Meyer ,

von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt - Aklien - Gescll -
schast , ging , expedirt von Hin . August Bolten , William Mil -
ler ' s Nachs . , am 24 . Nov . von Hamburg via Southampton nach
Neu - Bork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 56 Passa¬
giere in den Kajüten und das Zwischendeck mit Passagieren voll be¬
setzt, sowie auch den Laderaum mit Maaren .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

24 Nov - Karsme-
ter

Lher-
m » > KioS , - immei . Witterung .

M- ter.
KnrgmsTUhr 27 ' 6,83 - - 4,5 West ganz bew. trüb , frisch
Wittags 2 . » 8.63 5,0 l-
Lsvzts 9 . . 8,63 '

-- 4 .5 S . W . » » » »
25 . Nov

Morgcns7Nhr 27 ' 8 .67 " -i- 3 .5 S .W. ganz de« . trüb , Regen
Mittags 2 , ,, 8,02 ' -s- 60 , regnerisch
Nacht» 9 . „ 7 .30 '" -i- 45 . . , » Regen

Verantwortlicher Redakteur :
» Dr . I . Hemu Kro enlein .

Großderzoaliches Hoftheater .
Dienstag 27 . Nov . 4 . Quartal . 129 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Mal : Ernst von Swuben ; Trauer¬
spiel in 5 Akten , von Ludwig Uhland .

Theater in Baden .
Mittwoch 28 Nov . GriseldiS ; dramatisches Gedicht in

5 Akten , von Friedlich Halm .



I Z .p.568 . Offenburg . Dem
OMGunersorschlicheu Rathschluffe Gottes

I hat es gefallen , meinen thenern
^ Gatten,
Herrn Buchdrucker Josef Otteni ,

den Verleger des Ortenauer Boten, in sei¬
nem 61sten Lebensjahre gestern Morgen
zwischen 9 und 10 Uhr plötzlich von den
liebenden Seinigen und dem Geschäftsbe¬
rufe, dem er so rastlos obgelegen hat , zu
sich zu rufen.

Ich verbinde damit die Anzeige , daß
das Geschäft in bisheriger Weise fortge¬
setzt wird.

Anna Maria O tteni ,
geb . Bürkle .

Offenburg, den 25 . November 1866

Z .p.527. Lebensversichcrungs - und Ersparniß -Sank
in Stuttgart .

Neuer Zugang im August bi« Ende Oktober 306 Anträge mit 631,400 st.
im Laufe dieses Jahres 1274 , . 2,376,300 fl.
In Kraft stehen : 10.21b Policen mit 17,805,000 fl.

Durch die in diesem Jahre veriheilt werdende Dividende vermindern sich sür eine Versicherungvon 1000 fl .
auf Lebenszeit die in unseren Tafeln eingesetzten Brutto -PrSmien

von 22 fl . 18 kr. 25 fl. 5 kr. 27 fl. 36 kr. 31 fl. 49 kr. 37 fl. 34 kr .
im Alter von
auf netto 14 fl.

30.
15V- fl-

von 45 st . 43 kr.

35 .
17V- fl-

56 fl . 53 kr.

40.
20 fl.

70 fl . 46 kr.

45 Jahren .
23' /, fl.

KO Jahren
44' /, fährt . Prämie .

nach

Z .p .569. Gengen buch. Unser
drittes Kind Hedwig eilte heute den
kurz vor ihr entschlafenen Schwestern
Frieda und Luise in die Ewigkeit

Gengenbach , den 26 . November 1866 .
Staib , Ingenieur.
L Schmitt in Heidelberg
durch alle Buchhandlungen

Z .P.52S. Bei Bangrl
ist so eben erschienen und
zu beziehen :

Irr deutsche Sprachschütrr.
Aufg <tben zur

Einübung deS nackten und erweiterten ein¬
fachen Satzes . Von Wilhelm Neff ,
Hauptlehrer an der höheren Bürgerschule in

Heidelberg . Preis 9 kr. brochirt.
Z.P.564 . In einigen Wochen erscheintbei A . H »

Geiaer in Tahr :

Der Antheil
der ,

Milchen Mdivism
an dem

Nriege de8 Jahres (866 m Deutschland.
Von einem Angehörigen der badiscken Felddivision

(Oberleutnant a. D . K. Schneider).
Dritte , thcilweise veränderte

> Auflage.
Drei Lieferungen s 18 kr.

Im gleichen Verlage erschien :* Badische Antwort
auf das

Pamphlet über den angeblichen ba¬
dischen Verrath an den deutschen

Bundestruppen .
Preis 18 kr.

im Alter von 50 . 55 .
aus netto 28V, fl- 35V, fl . .

Die Fonds der Bank werden möglichst ergiebig, aber nur gegen erste und doppelte Sicherheit ausgeliehen
letztere» ist ein Hauptcrsorderniß für ein Institut , dem sich der Familienvater über die Dauer seines Lehens
hinaus »«vertrauen soll .

Die Verwaltungskosten betrugen im vorigen Jahre nur 4' /io rCt . der Einnahmen . Die Uebcrschüste
fließenals Dividende ungeschmälert an die Versicherten zurück . Solche können auch bei der Bank verzinslich
aus beliebige Zelt sieden bleiben, wodurch sich bei einer längeren Virsicherungsdauer entweder das Bersicherungk-
lapital eventuell verdoppelt, oder das Aufh'ören der Prämienzahlung in späterer Zeit erreicht werden kann .

Zur unentgcldlichenAbgabe von Statuten , Prospekten rc. sind gerne bereit
Die Vertreter :

Altbürqermeister Schöpperle in Lenzkirch ,lLvuiH Alpyerer in Knritzrnhe ,
Karl Breig rn Achern,
F . C . Jörger , Bankier in Baden ,
Fidel Wnrth in Bonndars ,
A. Liudner in Brette «,
F. RubenSdörfferin Bruchsal,
Karl Bender in Bühl ,
Nenhöffer L Cie . in Konstanz,
Karl Hochweber rn Donaaeschingen ,
Ang. Bancr in Darlach ,
A. Schraerman » in Eberbach a . N.,
A. L. Dölter in Emmendingcn ,
Kassier Scheerer in Freiburg ,
Konlroleur Bäder daselbst ,
Romnlus Kreuzer , Vorstand des Gewerbevcreinö in

Furtwangen ,
I . Götz , Lehrer in Haslach,
P . O . Brau » — Schreibmateriaiienhandlung — in

Heidelberg ,
Karl Stansfert , Obertelegravhist in Kehl,
Wm . Heinesetter in Krautheim ,
Bürgermeister Bittmaun in Lahr ,

Karl Schacherer rn Praunheim »
V. Schreiber , Musiklehrer in Meersburg ,
F . A. Meschenmoser in Mrßlirch ,
W. Lutz, Werkmeister in Mosbach ,
Poflhaltcr Jüngling in Muggensturm ,
Registrator Frey in Neustadt ,
Ciriak Schick in Oberkirch, -
Franz Maier in Offenbnrg ,
I . Bertram , Bijouleriefabrikant in Pforzheim ,
F . S . Fackler in Psullendorf ,
Steuerperäquator Tröndle IN Säckingeu ,
Revisor Stein in Staufen i. B .,
Amtsaktuar Winter in Stockach,
Si nldirektvr Löser in Ladcnburg ,
Assistent Dürr in Tauberbischofsheim ,
I . Grämlich , Lebrer an der höheren Bürgerschule in

Urbrrlinge »,
Haupitehrer Albrecht in Villingc «,
C . H . Bühler , Fabrikant in Triberg ,
Jos . Ran in Waldkirch ,
Notar Nischwitz in Weiuhei « .

r Eisenbahn- und Telegraphen-Stativn
V Heidelsheim . N
I Frische Reps-, H
VMohn- u Leinkuchens
K sind fortwährend in großen und kleinen U
UParthien zu haben bei M

Z .p .583 . I . F . Schäfer . U

Z .p.587 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1. k. M . wird eine neue täglizhePersonen¬

post zwischen Odenheim und Hilsbach , mit Anschluß
- in Odenheim an die erste Personenpost nach Bruchsal

und an die zweite Pecsonenpost von Bruchsal , ins
Leben treten .

Der Abgang wird stattfinden auS Hilsbach um
4 Uhr 30 Min . früh und aus Bruchsal um 2 Uhr
30 Min . Nachmittags , und die Ankunft wird erfolgen
in Brucksal um 7 Uhr 45 Min . Morgens und inHilS -
bach um 6 Uhr 5 Min . Abends. ,
LZKarlsruhe , den 24 . November 1866.

Direktion der großh. Verkehrs-Anstalten .
Zimmer .

_ Hartmann .

Direktors - Stelle .
Z .p .490 . In einer Papierfabrik

der Schweiz , mit einer Maschine sür
'feine Papiere , ist die Stelle eines tech¬
nischen Direktors neu zu besetzen. Nä¬
here Auskunft ertheilt die Expedition
dieses Blattes ._
Commisstelle -Gesuch

Z .P .565. Ein angehender Commis , im Eisen - und
Kurzwaarenfach bewandert und gut empfohlen, sucht
auf Neujahr eine Stelle unter bescheidenen Ansprüchen.
Gefällige Nachrichten besorgt die Expedition dieses
Blattes ._Commisstette -Gesuch.

Z .p.570 . Ein junger Mann , welcher ein gewand¬
ter Verkäufer ist , und auch kleinere Reisetouren zu
besorgen batte , wünscht sich auf eine anderweitige
Stelle zu placiren . Wo ? sagt die Expedition der
KarlSrnbcr Zeünnq .

Z.p.550. Karlsruhe .

Carl Arleth,
GroßherzoglicherHoflieferant »

empfiehlt
schönen frischen ! '»'«»» »» ? « ä « Nrlv , ttv Xeul -
vIiLävI ( kcmäons ) , «1v Ntvciziivlort . Mün
fiter- mit oder ohne Kümmel , Chester -, alten Par¬
mesan -, frischen grünen Krauterkäs , feinsten
Emmenthaler , guten Rahm -Käs und besten Lim -
burger Käs rc>_ _

Z .P.531. Wien .

Für Raucher
und Diejenigen , die Rauchern ein

- Präsent macheu wollen .
Wiener

ächte Mecrschamn-Eigarrenspitzen mit Bernstein,
ä 1 fl. . 1-/r fl .. 2 fl . , 3 fl . ,.. 3V- fl. - 25 fl. ,

ächte Meerschaumpfeiten mit türkische« Rohr ,
d 2'/- fl. , 3 fl .. 4 fl . , 5 fl . - 20 fl.

Rauchuecessaires , 1 echte Mecrschauin -Cigarrcnspibe ,
Meerschaumpseifeund Tschibuk enthaltend , in ele¬

gantem Etui , 5 fl. — 30 fl .
Alle Artikel liefere mit Namen oder Monogramm .
Für Turn » » Schütze«- und andere Vereine gleich¬

mäßige Eigarrenspttzen mit dem Vereinszeiche« bil¬
ligst , gegen Postnachnayme oder Voraussendung des
Betrags .

PH . Fromm,
Fabrikniederlaqe Galvagnihos

Wien .

5000 st. bis 6000 st. werden sofort gegen erste Hy¬
pothek aufzunehmen gesucht . Gef. Offerten werden
unter Chiffre k . 0 . iu der Expedition dieses Blattes
entgegcngenomrncn._ Z . P .596.

MVA Badea - Baden .
Obere Villa Friesenberg ist ein braunes

6 Jahre alt , ohne Fehler , zu ver¬
kaufen. _ Z .p.573.

bei

Eröffnung eines Atelier
des Marmor -Gefchäfts >k . lli —
I»« IÄ von Straßburg. — Cheminees ,
Monumente, Möbelaussätze , Fußböden in
allen Marmorarten . Z .p .71.

Karlsruhe .Z .P . 5Ü6.

Bildhauer
empfiehlt sich in Anfertigung von Grabdenkmalen ,
Figuren , in Stein und Marmor ; Haus - und Kirchen¬
verzierung jedm Stil - ; sowie Modellen zum Gießen
in GhpS oder Holz rc . rc. Bahnhofstraße Nr . 7.

Z.p.594. Karlsruhe .

Carl Arleth ,
GroßherzoglicherHoflieferant,

empfiehlt die frisch angekommenen
— schönen kbrmtts eaoLt « von Clermond Fer -
rand , — in Schachteln assorlirt , wie offen , als :

L » ? 6l1qu « 8, Abricots , Reineclauves , Birnen ,
Kirschen, Lhinois » frische Taselseigcu » Neapolitaner
und Sranzfeige », Malaga -Rosine«, Tafrlmaudelu ,
Sultanini , fr » « » « » rc. , ganz schöur span .
Orangen und Messtner Zitronen .

Z .o .251 . Oberkirch .

Gutsversteigerung.
Das in Nr . 228 dieses Blattes näher

beschriebene Gut Fürsten eck bei Oberkirch wird Fa -
milienverhällnisse wegen am

Donnerstag den 20 . Dezember d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

Im Gastbause zur Linde in Oberkirch öffentlich ver¬
steigert.

Die VerflcigerungSbedingnngen können bei mir ein-
gesehen werde«.

Oberkirch, den 24. November 1866.
Finck , Notar .

Z .P.592. Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant,

empfiehlt
frische süße Salles und holl. Salzlaberdan rc. und

— irische Kieler Sprotte «._
Z .p.339. Sv l z bei Bebra (Kurhissen) .

Boek -Auktion.
Die Auktion meiner in diesem Jahre abzugebenden

jungen Böcke und
ir »»»»I»«»»mvt - > vg;r«;t11 findet Dienstag den
4. Dezember s . e . statt.

Die Zuchtrichlung ist die moderne, ein möglichst
großer mastsähiger Körper mit Wvllreichthum und
leichter Ernährung .

Die vorhandenen Eremplare entsprechen allen An¬
forderungen in dieser Richtung ( 10 Monate alt , Ibd .
Gewicht in höchster Ziffer 131 Pfd . Zoll.) , und dürsten
sich deßhatb sür dahin arbeitende Schäfereibesitzerganz
besonders empschten.

Näheres , eonker . Stammzuchtbuch — Schafe , B .
Kammvollzuchler. Nro . Ii. Solz 1865. 1866 ; außer
dem find etwa gewünschte nähere Mittheilungen zu
ertheilen bereit der die Auktion leitende Herr Prvkura -
tor Thon , Rechtsanwalt zu Neutershausen bei Bebra,
und der Unterzeichnete Besitzer .

Solz liegt eine Stunde von der Station Bebra ent
sernt und ist nach Ankunft der resp. Morgen -Bahn -
zügc von Kassel und Eisenach für Beförderung nach
hier am Tage der Auktion Sorge getragen.

Solz bei Bebra (Kurhesseul,
November 1866 . IZr . Wippern ,

RittrrgutSpachter .
Z .p.525 . Nr , 391 . Ettlingen .

Holzversteigerung.
Montag den 3. Dezember d . I . werden

aus den AblheUungen Edelberg , Ejstgwies und Kal -
berglamm hiesiger Stadtwaldungen 66 Eichen , Bau -
stämme von ca . 1 Fuß mittlerem Durchmesser und 20
bis 60 Fuß Länge; ferner 5 Klafter gemischtes Scheit-
und Prügelholz nebst 1 Loos Schlagraum gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf der Albthal -
straße bei der großen Spinn - und Weberei.

Ettlingen , den 23. November 1866 .
Slädt . Bezirksforstei.

Serbe !.
Z .P.549. Odenheim . ( Holzversteigerung . )

Aus der Domäne Hub - und PeterSwald bei Langen-
brückcn versteigern wir am

Montag den 3. Dezember
29 Stämme Eichen- Nutzholz.

Zusammenkunft Mittags 12 Uhr im Schlag .
Odenheim, den 25 . November 1866.

Großh . bad. Bezirksforstei.
Schrickel .

Z .P.572. ( Brennholz - Versteigerung im
Forstbcztrk Schwetzingen .) Aus der obern
und untern Hardt und dem Ketscherwalddiesseitiger
Domänenwaldungen werden mit Zahlungsfrist bis
1. Oktober k. I . loosweise versteigert,

Dienstag den 4. Dezember :
436 Klstr . forlenes Scheit- und Prügelholz und

38 Klstr . buchenes, eichenes und aspeneS Prügel¬
holz .

Die Verhandlung wird im Adler zu Oftersheim vor¬
genommen werden und srüh 9 Uhr beginnen.

Schwetzingen, den 26. November 1866.
Großh . bad . BczirkSsvrstei .

A. Cron .
Z .v .229 . Karlsruhe . (Vorladung .) Frie¬

drich Ratzel von Hochstetten ist der Desertion beschul¬
digt, und wird zu der aus

Mittwoch den 12 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Hauptverhandlung mit dem Androhen
vorgeladen , daß im Fall seines Ausbleibens das Ur-
thcil nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt
würde.

Karlsruhe , den 21 . November 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .
Dörrschuck.

Z p.522. Nr . 5351 . MoSbach . ( Bekannt¬
machung . ) Die Ehefrau des Sebastian Mvtt ,
Johanna , gebvrne Kaiser , von Tanberbischosshieim,
hat durch Herrn Anwalt Pakt eine Klage aus Ner -
mögensabsonderung dahier eingereicht, woraus
Tagfahrt zur Verhandlung auf

Freitag den 28 . Dezember d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt wurde ; wovon jUe Gläubiger in Kenntniß
gesetzt werden.

Mosbach, den 19. November 1866.
Großh . bad. Kreisgericht , I . Civilkammer.

Der
KreiSgerichtS - Direktvr

S « r g « r .
Baumgart ner .

Z.P .554. R .Nr . 5651 . Wald - Hut . ( Vor¬
ladung .) In Anklagesachen gegen Johann Auf
von Karsau , wegen Diebstahl« , findet die Hauptver¬
handlung am

Dienstag den 18 . Dezember d . I . ,
Vormittag « 8 Uhr ,

statt ; wozu der abwesende Angeklagte mit der Auffor¬
derung vorgeladen wird , sich 14 Tage vorher bei dem
Untersuchungsrichter, dem großh . Amtsgericht Säckin-
gen, zu stellen .

WaldShut , den 13 . November 1866.
Großh . bad. Kreisgericht

als
Strafkammerabtheilung de « großh . bad. Kreis - und

HofgerichtS Konstanz.
Speer .

Mündet .
A .p. 562 . Nr . 116. Karlsruhe . ( Vorla¬

dung ) In Anklagesachen des großh . Staatsan¬walts gegen Karl Aue und Julius Kleeblatt ,Beide von Stuttgart , wegen Beleidigung eines Mit¬
gliedes des Großh . Hauses durch die Presse hat der
großh. Staatsanwalt am 23. d. M . eine Anklage¬
schrift übergeben, worin behauptet wird , daß die
Druckschrift :

. Nochmals der badische Verratb . Weitere
. Enthüllungen , sowie Zurückweisung der wider
. die bekannte Broschüre erschienenen offiziellen
. und offiziösen Angriffe. 1866. Druck von Jul .
. Kleeblatt <L Comp , in Stuttgart . In
. Kommission bei Karl Aue in Stuttgart /

Beleidigungen , d . h . Verleumdungen und Ehren -
kränkungcn Sr . Großherzvglichen Hoheit des Prinzen
Wilhelm von Baden in seiner Eigenschaft als Mit¬
glied des Großh . Hauses und als von Sr . Königlichen
Hoheit dem Grohherzog ernannten Kommandanten
der badischen Felddivision (8 613 , 287, 294 Ziff. 1
und 2, 297, 301 , 317 des Strafgesetzbuches), enthalte .Unter Bezug auf 8 16 und 19 des PreßgesetzeS vom,15. Februar 1851 belangt daher der großh. Staatsan¬
walt den Karl Aue von Stuttgart als Verleger, und
den Julius Kleeblatt von dort als Drucker, und
beantragt die Berurtheilung beider Angeklagten zueiner KreiSgeiängnihstrafc von je sechs Monaten , Tra¬
gung der Kosten und die Vernichtung der strafbaren
Druckschrift nach 8 18 des PreßgesetzeS .

Den Angeklagten kann diese Verfügung nicht zuge¬
stellt werden ; dieselben werden daher hiermit behufs
ihrer Einvernahme bis

Mittwoch den 5. Dezember d . I ..
Vormittags 9 Ubr ,auf das Geschäftszimmer deS Unterzeichneten mit dem

Androhen vorgeladen , daß bei ihrem Ausbleiben oder
bei verweigerter Antwort die in der Anklageschriftvvr-
getragenen Thatsachen für zugestanden angeseben und
weitere VertheidigungSmitttl nicht mehr zugelaffmwürden.

Karlsruhe , den 24 . November 1866.
Der Untersuchungsrichter

am großh. Kreis- und Hvfgericht Karlsruhe .
v . BlitterSdorff .

Z .P . 561 . Nr . 116. Karlsruhe . (Bekannt¬
machung .) Der aus die Druckschrift: . Nochmalsder badische Verrath . Weitere Enthüllungen , sowie
Zurückweisung der wider die bekannte Broschüre er¬
schienenen offiziellen und offiziösen Angriffe. 1866.
Druck von Jul . KlceblattLCornp . in Stuttgart .
In Kommission bei Karl Aue in Stuttgart . " von
großh. Bezirksamt Karlsruhe mit Beschluß vom 16.d. M . , Nr . 24,492 , erkannte polizeiliche Beschlag wird
gerichtlich bestätigt. — Dies wird unter Bezug auf
8 17 der Vollzugsverordnung zum Paßgesetz vom 15.
Februar 1851 öffentlich verkündet.

Karlsruhe , den 24 . November 1866.
Der Untersuchungsrichter

am großh. Kreis - und Hvfgericht Karlsruhe ,
v . BlitterSdorff .

Z .o.254 . Nr . 29,974. Karlsruhe . ( Oef .
sentliche Vorladung .) Schreiner Otto Werr
von Hettingen , beschuldigt , am 27 . Februar v. I . hierdem F . Bernhardt von Sindelfingen Rock und
Hose , am 26 . August d. I . in Billighcim dem I . Sce -
bcr von Waibstadt einen Sonnenschirm , und dem
1 . Müller von Hainstadt einen Rohrstock , am 6 . Ok-
zober d. I . in Waldmühlbach dem I . M . Söhnervon dort eine silberne Eylindcruhr entwendet zuhaben, damit des fortgesetzten gemeinen Diebstahl«von mehr als 25 fl., wird ausgefordert, sich

binnen 14 Tagen
hier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der Un¬
tersuchung das Erkenntniß werde gefällt werden.

Karlsruhe , den 23 . November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

C. v . Teuffel .
Z .o .248 . Nr . 23,037 . Freiburg . ( Fahn¬

dung . ) Karl Fesen meier von Reuthe ist der mit¬
telst Einsteigens und Erbrechens eine « Schrankes ver¬übten Entwendung eines zu 10 Gulden gewertheten
schwarzen Tuchrocks mit Sammetkragcn und einer
grauen Juppe mit gedrucktem Baumwollenfutter und
umgelegtem Kragen , werth 12 fl. , angeschuldigt, undwird , da er flüchtig ist , ausgefordert, sich

binnen 14 Tagen
zu stellen und über diese Anschuldigung zu verantwor¬ten, widrigenfalls da« Erkenntniß nach dem Ergebnißder Untersuchung erlaflen werden soll. Zugleich wird
gebeten, aus denselbenwie auf die entwendeten Gegen¬stände zu fahnden.

Freiburg , den 22. November 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r S f f .
Z .v.232. Nr . 6525 . Psullendorf . (Fahn -

dnngSzurücknahme .) Unser Ausschreiben vom2 . d. M . , Nr. 6346 (KarlSr . Ztg . Beilage Nr . 268) ,wird , da sich Tambour Bernhard Rüther von Jllmen -
see bei seinem Regimentc gestellt , hiemit zurückge¬nommen . Psullendorf , den 19 . November 1866.Großh . bad. Bezirksamt.

Kaiser .

Drsck und Verlag der vrauu ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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